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Anzahl Fürhungskräfte: 1 Auswertung durch: test Entwicklung

Anzahl Mitarbeiter: 1 Datum der Auswertung: 05.12.2025

Unternehmensziele

Die Unternehmensziele bzw. die Ziele der Organisation sind den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern bekannt. Sie
identifizieren sich mit diesen – und waren idealerweise sogar am Prozess der Zielformulierung direkt beteiligt –
und sind bereit, sich für die Erreichung dieser gemeinsamen Ziele mit ganzer Kraft einzusetzen. Die Ziele und die
daraus abgeleiteten Prioritäten Aufgaben und Innovationen, sowie die Produkte und Dienstleistungen, die das
Unternehmen / die Organisation liefert, orientieren sich konsequent am Markt und an den Kunden und ihren
Bedürfnissen.

 Teammitglieder  Teamleitung

Hier besteht in jedem Fall Handlungsbedarf: Die überwiegende Mehrheit aller im Unternehmen / in der
Organisation, 100% der Führungskräfte und 100% der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter können sich mit dem
Unternehmen bzw. der Organisation und seinen / ihren Zielen nicht ausreichend identifizieren. Es ist davon
auszugehen, dass auf Dauer Wertschöpfungsverluste auftreten, weil Desinteresse eintritt oder die Arbeit lediglich
"nach Vorschrift" erledigt wird. Es fehlt an wirklicher innerer Bindung zur eigenen Aufgabe und an etwas, das ihr
einen anderen Sinn und einen höheren Zweck, als nur den des reinen Geldverdienens zur Sicherung des
eigenen Lebensunterhalts gibt.

Wenn Führungskräfte und Mitarbeitende "im falschen Boot" sitzen, wird die erforderliche, schnelle Kursänderung
in diesem Bereich nicht einfach zu bewältigen sein. Es sollten unverzüglich Strategien entwickelt werden, um
diesen Zustand zu ändern. Die Überlegungen dazu sollten insbesondere bei den Themen Organisation und
Führung ansetzen. Die Führungskräfte sind die wichtigsten Multiplikatoren und Träger für
Veränderungsprozesse.
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Anzahl Fürhungskräfte: 1 Auswertung durch: test Entwicklung

Anzahl Mitarbeiter: 1 Datum der Auswertung: 05.12.2025

Visionen

Das Unternehmen bzw. die Organisation hat eingängige, verständliche und zeitgemäße Visionen entwickelt, die
von den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern als motivierend auf dem Weg in die Zukunft angesehen und
mitgetragen werden. Sie wurden nicht einfach bekanntgegeben, sondern mit den Mitarbeiterinnen und
Mitarbeitern gemeinsam erarbeitet. Die Inhalte werden von Werten bestimmt, mit denen man sich identifizieren
kann und für die es sich lohnt zu arbeiten. (z.B.: Mitunternehmertum, Mitentwicklung, Übernahme von
Verantwortung, hohe Qualität, soziale Verantwortung und Nachhaltigkeit).

 Teammitglieder  Teamleitung

Hier besteht in jedem Fall Handlungsbedarf: Die überwiegende Mehrheit aller im Unternehmen / in der
Organisation, 100% der Führungskräfte und 100% der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter arbeiten weitgehend
orientierungslos. Man stellt sich nicht die Frage, was morgen sein wird oder welche Aufgaben und
Herausforderungen, für die es sich lohnen könnte, Einsatz zu zeigen, die Zukunft bestimmen. Es besteht die
Gefahr, dass motivierte und fachkompetente Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sich nach anderen Aufgaben
umsehen und ihre Qualifikation und Motivation anderswo einbringen, wo sie mehr Sinn und eine bessere
Zukunftsvision erkennen.

Wenn Führungskräfte und Mitarbeitende "im falschen Boot" sitzen, wird die erforderliche, schnelle Kursänderung
in diesem Bereich nicht einfach zu bewältigen sein. Es sollten unverzüglich Strategien entwickelt werden, um
diesen Zustand zu ändern. Die Überlegungen dazu sollten insbesondere bei den Themen Organisation und
Führung ansetzen. Die Führungskräfte sind die wichtigsten Multiplikatoren und Träger für
Veränderungsprozesse.
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Anzahl Fürhungskräfte: 1 Auswertung durch: test Entwicklung

Anzahl Mitarbeiter: 1 Datum der Auswertung: 05.12.2025

Kommunikation

Kommunikation, also der Austausch von Informationen, Ideen und Erfahrungen, sowohl innerhalb einer Abteilung
als auch zwischen verschiedenen Bereichen und ein angemessenes Informations-Management ist ein wichtiger
Baustein für den Erfolg jedes Unternehmens und jeder Organisation.
Dazu gehört der Austausch von Erfolgserfahrungen ebenso wie die Analyse von Fehlern. Die Weitergabe aller
erforderlichen Informationen sollte von den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern als Bringschuld angesehen werden,
um eine Optimierung der Organisation und der Arbeitsabläufe zu ermöglichen. Noch vorhandene Informations-
und Kommunikationsbarrieren sollten möglichst konsequent abgebaut werden.

 Teammitglieder  Teamleitung

Hier besteht in jedem Fall Handlungsbedarf: Die überwiegende Mehrheit aller im Unternehmen / in der
Organisation, 100% der Führungskräfte und 100% der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sind nicht in der Lage, die
notwendigen Kommunikationsstrukturen aufzubauen oder zu unterhalten. Die Informationsweitergabe wird als
Holschuld, statt als Bringschuld verstanden und vielfach gänzlich vernachlässigt. Man erkennt nicht, wie wichtig
Kommunikation für die eigene Leistung oder die Teamgesamtleistung ist.

Wenn Führungskräfte und Mitarbeitende "im falschen Boot" sitzen, wird die erforderliche, schnelle Kursänderung
in diesem Bereich nicht einfach zu bewältigen sein. Es sollten unverzüglich Strategien entwickelt werden, um
diesen Zustand zu ändern. Die Überlegungen dazu sollten insbesondere bei den Themen Organisation und
Führung ansetzen. Die Führungskräfte sind die wichtigsten Multiplikatoren und Träger für
Veränderungsprozesse.
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Anzahl Fürhungskräfte: 1 Auswertung durch: test Entwicklung

Anzahl Mitarbeiter: 1 Datum der Auswertung: 05.12.2025

Kundenorientierung

Alle Kräfte im Unternehmen bzw. in der Organisation sind auf den ausgerichtet, der letztlich Arbeitsplätze,
Einkommen und Zukunft sichert: den Kunden. Alle arbeiten gemeinsam systematisch und konsequent an der
Verbesserung der Produkte und Dienstleistungen. Ein wichtiges Element der Kundenorientierung ist die
Kundennähe gegenüber den externen wie gegenüber den internen Kunden: Eine gute Kundenbeziehung und ein
stetiger Informationsaustausch führen zu Ideen und Innovationen und damit zu hoher Servicequalität und zu
Verbesserungen ganz im Sinne der Kunden.

 Teammitglieder  Teamleitung

Hier besteht in jedem Fall Handlungsbedarf: Die überwiegende Mehrheit aller im Unternehmen / in der
Organisation, 100% der Führungskräfte und 100% der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter haben nicht erkannt, dass
die Zukunft des Unternehmens / der Organisation unmittelbar von der Zufriedenheit der Kunden abhängt. Somit
sind die eigenen Ansprüche an die Qualität der Arbeit relativ gering. Interne "Kunden" (Nachbarabteilungen,
andere Teams oder Arbeitsgruppen) als Empfänger eigener Vorleistungen werden als notwendiges Übel
empfunden. "Die sind selbst verantwortlich für das, was sie produzieren".

Wenn Führungskräfte und Mitarbeitende "im falschen Boot" sitzen, wird die erforderliche, schnelle Kursänderung
in diesem Bereich nicht einfach zu bewältigen sein. Es sollten unverzüglich Strategien entwickelt werden, um
diesen Zustand zu ändern. Die Überlegungen dazu sollten insbesondere bei den Themen Organisation und
Führung ansetzen. Die Führungskräfte sind die wichtigsten Multiplikatoren und Träger für
Veränderungsprozesse.
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Anzahl Fürhungskräfte: 1 Auswertung durch: test Entwicklung

Anzahl Mitarbeiter: 1 Datum der Auswertung: 05.12.2025

Kooperation

Kooperation ist ein wichtiges Element für den gemeinsamen Erfolg. Eine wichtige Voraussetzung dafür ist, dass
die Ziele des Unternehmens bzw. der Organisation von allen geteilt und als gemeinsame Ziele anerkannt werden.
Zur Erreichung dieser Ziele ist Kooperation in Form von direkter und abteilungsübergreifender Zusammenarbeit,
von Abstimmung, Erfahrungs- und Meinungsaustausch ein wichtiges Instrument. So findet ein selbstgesteuerter,
dezentraler und abteilungsübergreifender kreativer Prozess statt, der durch die Führungskräfte unterstützt wird.

 Teammitglieder  Teamleitung

Hier besteht in jedem Fall Handlungsbedarf: Die überwiegende Mehrheit aller im Unternehmen / in der
Organisation, 100% der Führungskräfte und 100% der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter arbeiten nach dem
Prinzip: "Jeder ist sich selbst der Nächste". Kooperation ist weitestgehend ein Fremdwort. Wertvolle Synergie
geht verloren.

Wenn Führungskräfte und Mitarbeitende "im falschen Boot" sitzen, wird die erforderliche, schnelle Kursänderung
in diesem Bereich nicht einfach zu bewältigen sein. Es sollten unverzüglich Strategien entwickelt werden, um
diesen Zustand zu ändern. Die Überlegungen dazu sollten insbesondere bei den Themen Organisation und
Führung ansetzen. Die Führungskräfte sind die wichtigsten Multiplikatoren und Träger für
Veränderungsprozesse.
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Anzahl Fürhungskräfte: 1 Auswertung durch: test Entwicklung

Anzahl Mitarbeiter: 1 Datum der Auswertung: 05.12.2025

Innovation

Umgang mit Unsicherheit und mit Veränderungen ist eine Herausforderung für jedes Unternehmen und für jede
Organisation. Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter und die verantwortlichen Führungskräfte müssen gemeinsam
die richtigen Lösungen finden und vorausschauend die richtigen Veränderungsprozesse in Gang setzen – und
dabei immer die Bedürfnisse der Kunden und der Märkte bzw. des Umfelds der Organisation im Blick haben.
Innovation ist keine einmalige Angelegenheit, sondern ein kontinuierlicher Prozess. Innovation und
Veränderungsprozesse finden statt, ob man will oder nicht. Es kommt also darauf an, sie aktiv und möglichst
optimal zu gestalten.

 Teammitglieder  Teamleitung

Hier besteht in jedem Fall Handlungsbedarf: Die überwiegende Mehrheit aller im Unternehmen / in der
Organisation, 100% der Führungskräfte und 100% der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter wissen nicht, was
Innovationen für die Zukunft des Unternehmens / der Organisation bedeuten oder sind in die Prozesse nicht
eingebunden. Sollten betriebliche Veränderungen notwendig werden oder neue Projekte anstehen, ist von dieser
Seite mit Widerständen zu rechnen.

Wenn Führungskräfte und Mitarbeitende "im falschen Boot" sitzen, wird die erforderliche, schnelle Kursänderung
in diesem Bereich nicht einfach zu bewältigen sein. Es sollten unverzüglich Strategien entwickelt werden, um
diesen Zustand zu ändern. Die Überlegungen dazu sollten insbesondere bei den Themen Organisation und
Führung ansetzen. Die Führungskräfte sind die wichtigsten Multiplikatoren und Träger für
Veränderungsprozesse.
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Anzahl Fürhungskräfte: 1 Auswertung durch: test Entwicklung

Anzahl Mitarbeiter: 1 Datum der Auswertung: 05.12.2025

Mitarbeiter-Ausbildung

Den wahren Wert eines Unternehmens machen nicht alleine Technologien, Produkte, Patente oder Finanzmittel
aus. Der wichtigste Erfolgsfaktor im Unternehmen bzw. in einer Organisation ist der Mensch. Damit die eigenen
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter und die Führungskräfte ihre Aufgaben jetzt und auch zukünftig ideal erfüllen
können, ist eine regelmäßige Bestandsaufname (=Standortbestimmung) und eine gezielte Weiterentwicklung von
Fachkompetenzen, Sozialkompetenzen, Management- und Führungskompetenzen und Meta-Qualifikationen wie
Kommunikations- und Moderationsfähigkeit von großer Bedeutung. Bei den nötigen
Weiterentwicklungsmaßnahmen kommt es darauf an, dass diese bedarfsgerecht, geeignet und spezifisch sind
und nicht nach dem „Gießkannenprinzip“ zugewiesen werden. Förderung und Weiterbildung müssen auf klaren
und transparenten Regeln und Prozessen aufbauen, praxisorientiert sein und zu nachhaltigem Kompetenzaufbau
beitragen. Dafür ist auch ein stringentes Bildungscontrolling mit geeigneten Instrumenten wichtig.

 Teammitglieder  Teamleitung

Hier besteht in jedem Fall Handlungsbedarf: Die überwiegende Mehrheit aller im Unternehmen / in der
Organisation, 100% der Führungskräfte und 100% der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter scheinen unterhalb ihrer
Möglichkeiten ausgebildet zu sein. Offensichtlich fehlen klare Richtlinien für die Förderung und Beförderung oder
diese sind nicht bekannt. Es besteht die Gefahr, dass durch Mangel an Selbstvertrauen in die eigene Arbeit oder
tatsächlich fehlende Fachkompetenz die erbrachten Leistungen mit Fehlern und Mängeln behaftet sind.

Wenn Führungskräfte und Mitarbeitende "im falschen Boot" sitzen, wird die erforderliche, schnelle Kursänderung
in diesem Bereich nicht einfach zu bewältigen sein. Es sollten unverzüglich Strategien entwickelt werden, um
diesen Zustand zu ändern. Die Überlegungen dazu sollten insbesondere bei den Themen Organisation und
Führung ansetzen. Die Führungskräfte sind die wichtigsten Multiplikatoren und Träger für
Veränderungsprozesse.
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Anzahl Fürhungskräfte: 1 Auswertung durch: test Entwicklung

Anzahl Mitarbeiter: 1 Datum der Auswertung: 05.12.2025

Qualifikation der Führungskräfte

Führungskräfte müssen das, was sie von den Teammitgliedern verlangen, selbst vorleben. So bauen Sie die
nötige Legitimation bei den Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter und erreichen, dass diese ihren Ideen und Vorgaben
richtig folgen. Diese Legitimation haben die Verantwortlichen, wenn in vier Bereichen Ansprüche erfüllt werden,
die eine integrative Führung (konsequente Einbeziehung der Mitarbeiter) ermöglichen:
- Führungsqualität
- Kooperations- und Konsensfähigkeit
- Unternehmerisches Denken und Handeln
- Fachkompetenz

Die ersten drei der genannten Faktoren können mit dem Programm DNLA MM – Management und Führung
analysiert und gezielt entwickelt werden.

 Teammitglieder  Teamleitung

Hier besteht in jedem Fall Handlungsbedarf: Die überwiegende Mehrheit aller im Unternehmen / in der
Organisation, 100% der Führungskräfte und 100% der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sind der Meinung, dass
die Führungskräfte nicht qualifiziert genug sind. Der größte Nachteil dabei: Den Vorgesetzten wird es nicht
gelingen, ein sogenanntes "Legitimationskonto" aufzubauen. Dadurch wird es echte Akzeptanz für die
betreffenden Führungskräfte und ihre Entscheidungen und die gewünschte Gefolgschaft auch nicht geben.

Wenn Führungskräfte und Mitarbeitende "im falschen Boot" sitzen, wird die erforderliche, schnelle Kursänderung
in diesem Bereich nicht einfach zu bewältigen sein. Es sollten unverzüglich Strategien entwickelt werden, um
diesen Zustand zu ändern. Die Überlegungen dazu sollten insbesondere bei den Themen Organisation und
Führung ansetzen. Die Führungskräfte sind die wichtigsten Multiplikatoren und Träger für
Veränderungsprozesse.
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Anzahl Fürhungskräfte: 1 Auswertung durch: test Entwicklung

Anzahl Mitarbeiter: 1 Datum der Auswertung: 05.12.2025

Motivation durch Führungskräfte

Motivation entsteht in einem komplexen Prozess. Wertschätzung, Einbeziehung, Möglichkeiten, eigene Ideen
einzubringen und zu verwirklichen, Möglichkeiten zur persönlichen und fachlichen Weiterentwicklung und zur
Übernahme von Verantwortung, wo immer möglich ein gewisser Grad an Autonomie und Handlungsspielraum,
ein wertschätzendes und von Vertrauen und gegenseitigem Respekt geprägtes Umfeld und Arbeitsklima – das
alles sind Elemente, die die Motivation fördern und auf hohem Niveau erhalten. Außerdem ist regelmäßiges,
angemessenes und nachvollziehbares Feedback, sowohl in Form von verdientem Lob als auch in Form von
konstruktiver Kritik, extrem wichtig. Die Führungskräfte sind bei all diesen Punkten besonders gefragt – und
benötigen andererseits selbst durch wiederum ihre Vorgesetzten vergleichbare Arbeitsbedingungen und
Motivations-Quellen.

 Teammitglieder  Teamleitung

Hier besteht in jedem Fall Handlungsbedarf: Die überwiegende Mehrheit aller im Unternehmen / in der
Organisation, 100% der Führungskräfte und 100% der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter fühlen sich nicht motiviert.
Möglicherweise wird nicht angemessen geführt oder es fehlt an der nötigen Kommunikation und an konstruktivem
Feedback. Dadurch fühlt man sich nicht eingebunden oder nicht verantwortlich, das betriebliche Geschehen "läuft
an einem vorbei". Motivationsdefizite, Unzufriedenheit - möglicherweise auch Überforderung -  und
Leistungseinbußen sind die Folge.

Wenn Führungskräfte und Mitarbeitende "im falschen Boot" sitzen, wird die erforderliche, schnelle Kursänderung
in diesem Bereich nicht einfach zu bewältigen sein. Es sollten unverzüglich Strategien entwickelt werden, um
diesen Zustand zu ändern. Die Überlegungen dazu sollten insbesondere bei den Themen Organisation und
Führung ansetzen. Die Führungskräfte sind die wichtigsten Multiplikatoren und Träger für
Veränderungsprozesse.
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Anzahl Fürhungskräfte: 1 Auswertung durch: test Entwicklung

Anzahl Mitarbeiter: 1 Datum der Auswertung: 05.12.2025

Organisation, Effizienz, Prozesse

Stillstand ist nicht nur Rückgang, sondern häufig Auslöser für Frustration und Demotivation. Darum muss in allen
Bereichen ein stetiger Entwicklungsprozess stattfinden, in den die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter bewusst und
vor allem frühzeitig einbezogen werden. Ihr Potenzial ist riesig. Um das Potenzial der Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter, ihre Ideen und Kreativität aber voll zu nutzen ist es wichtig, dass diese wissen, auf welches
Gesamtziel das Unternehmen bzw. die Organisation ausgerichtet ist und wie der eigene Beitrag zum
gemeinsamen Erfolg aussehen kann. Klare Prozesse, Spielregeln und Abläufe helfen dabei, dieses Potenzial voll
einzusetzen und zu koordinieren. Immer häufiger sind dies heute auch agile Prozesse und Organisationsformen.

 Teammitglieder  Teamleitung

Hier besteht in jedem Fall Handlungsbedarf: Die überwiegende Mehrheit aller im Unternehmen / in der
Organisation, 100% der Führungskräfte und 100% der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter beklagen gravierende
Organisations- und Effizienzdefizite. Es geht mehr oder weniger chaotisch zu. Ihnen fehlen Richtlinien und
Orientierungshilfen oder diese sind nicht bekannt oder werden nicht verstanden. Notwendige organisatorische
Veränderungen werden als Übel und Eingriff in die persönliche Freiheit empfunden.

Wenn Führungskräfte und Mitarbeitende "im falschen Boot" sitzen, wird die erforderliche, schnelle Kursänderung
in diesem Bereich nicht einfach zu bewältigen sein. Es sollten unverzüglich Strategien entwickelt werden, um
diesen Zustand zu ändern. Die Überlegungen dazu sollten insbesondere bei den Themen Organisation und
Führung ansetzen. Die Führungskräfte sind die wichtigsten Multiplikatoren und Träger für
Veränderungsprozesse.
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Anzahl Fürhungskräfte: 1 Auswertung durch: test Entwicklung

Anzahl Mitarbeiter: 1 Datum der Auswertung: 05.12.2025

Mitarbeiter-Zufriedenheit

Die Mitarbeiterzufriedenheit oder anders gesagt die emotionale Bindung der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter zu
ihrem Unternehmen / Arbeitgeber und zu ihren konkreten Arbeitsaufgaben ist ein elementarer Baustein für den
gemeinsamen Erfolg. Wenn sie fehlt, ist dies – wie jährlich stattfindende Untersuchungen zu diesem Thema
eindrücklich zeigen – eine große Belastung für die Betroffenen und hat massive Produktivitätseinbußen zur
Folge. Krankenstand, Fluktuation und „innere Kündigung“ nehmen massiv zu. Ursache für Frustration und
fehlende Zufriedenheit bzw. emotionale Bindung bei den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern sind oft
Führungsfehler, mangelnde Einbeziehung, innerbetriebliche Spannungen und Fehler in der Kommunikation.
Auch eine wenig wertschätzende Unternehmens- bzw. Organisationskultur und ein Arbeitsumfeld, das den
Einzelnen nicht hilft, ihre Potenziale zu entfalten, sondern dies eher behindert, ist eine häufig anzutreffende
Ursache für fehlende Mitarbeiterzufriedenheit.

 Teammitglieder  Teamleitung

Hier besteht in jedem Fall Handlungsbedarf: Die überwiegende Mehrheit aller im Unternehmen / in der
Organisation, 100% der Führungskräfte und 100% der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sind aus verschieden
Gründen unzufrieden. Die emotionale Bindung an das Unternehmen / die Organisation und an die eigenen
Aufgaben ist gering. Die Zusammenarbeit in Teams und Arbeitsgruppen wird als schlecht empfunden. Es gibt
größere Differenzen zwischen Teamleitern und Teammitgliedern.

Wenn Führungskräfte und Mitarbeitende "im falschen Boot" sitzen, wird die erforderliche, schnelle Kursänderung
in diesem Bereich nicht einfach zu bewältigen sein. Es sollten unverzüglich Strategien entwickelt werden, um
diesen Zustand zu ändern. Die Überlegungen dazu sollten insbesondere bei den Themen Organisation und
Führung ansetzen. Die Führungskräfte sind die wichtigsten Multiplikatoren und Träger für
Veränderungsprozesse.
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Anzahl Fürhungskräfte: 1 Auswertung durch: test Entwicklung

Anzahl Mitarbeiter: 1 Datum der Auswertung: 05.12.2025

Stress

Stress bei der Arbeit ist ein immer stärker zunehmendes Phänomen. Wobei man unterscheiden muss zwischen
positivem Stress, wie er zum Beispiel durch viele Anfragen und eine gute Auftragslage entsteht und den
negativen Auswirkungen, wenn nämlich Stress – Anspannung und Beanspruchung – zu ungesundem Dauerdruck
und zur Be- oder gar Überlastung wird. In dem Fall gilt es, die Quellen für Überlastung, Druck und die daraus
resultierenden Folgen zu finden und zu beseitigen. Dazu gehören Organisationsfehler und fehlende Abstimmung
und Kommunikation, unangemessene Führung, Unklarheit in den Zielen und in der Ausrichtung und
Qualitätsmängel. Auch fehlende Ressourcen (Personalmangel, Ausfälle, fehlende Qualifikation und zu wenig
Augenmerk auf Personalentwicklung) sind ein häufig vorzufindender Grund für Stress und vermeidbare
Belastung.

 Teammitglieder  Teamleitung

Hier besteht in jedem Fall Handlungsbedarf: Die überwiegende Mehrheit aller im Unternehmen / in der
Organisation, 100% der Führungskräfte und 100% der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter leiden unter hohem
berufsbezogenen Stress und unter den daraus resultierenden Belastungen und Beeinträchtigungen.
Möglicherweise sind die Anforderungen unangemessen hoch und mit den derzeit vorhandenen Qualifikationen
und Ressourcen nicht angemessen zu erfüllen. Zudem fühlen sich die Betroffenen vielleicht auch sehr auf sich
allein gestellt und beklagen einen Mangel an Unterstützung von Seiten des Unternehmens / der Organisation,
von Seiten der Führungskräfte oder vom direkten Umfeld. Viele der Betroffenen empfinden einen
unangemessenen Druck oder leiden unter Versagensängsten. Die vorhandene Leistungsfähigkeit ist dadurch
stark beeinträchtigt.

Wenn Führungskräfte und Mitarbeitende "im falschen Boot" sitzen, wird die erforderliche, schnelle Kursänderung
in diesem Bereich nicht einfach zu bewältigen sein. Es sollten unverzüglich Strategien entwickelt werden, um
diesen Zustand zu ändern. Die Überlegungen dazu sollten insbesondere bei den Themen Organisation und
Führung ansetzen. Die Führungskräfte sind die wichtigsten Multiplikatoren und Träger für
Veränderungsprozesse.
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